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Pressemitteilung 18 - 2020  

Ratsvorsitzender erschüttert über Gewalttat in Hanau 

 
Bedford-Strohm ist in Gedanken und Gebeten bei den Opfern und deren 

Familien  

 

Nach dem tödlichen Anschlag in Hanau zeigt sich der Ratsvorsitzende der 

Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Landesbischof Heinrich Bedford-

Strohm, erschüttert über dieses Verbrechen:  
 
„Ich bin fassungslos angesichts der Gewalttat von Hanau. Meine Gedanken und 
Gebete sind bei den Opfern und ihren Familien. Wenn sich bewahrheitet, was jetzt 

bekannt geworden ist, dann ist diese Gewalttat ein trauriger Beleg für die brutalen 
Konsequenzen des Gifts, das rechtspopulistische und rechtsextreme Kreise zu 
streuen versuchen. Wer Rassismus und Ausländerfeindlichkeit sät, der muss auch 

damit rechnen, dass daraus brutale Gewalt erwächst.“ 
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